
Rede von OStD Kreitz, Verabschiedung der Abiturientia 2026 

 

Liebe Abiturientinnen und Abiturienten, liebe Familien, 

ich freue mich außerordentlich darüber, dass wir heute in 

unserer Aula zur offiziellen Abiturfeier zusammenkommen! 

Euch, lieben Abiturientinnen und Abiturienten, gratuliere ich 

sehr herzlich zum Bestehen der Abiturprüfung 2026, Ihr dürft 

froh und stolz auf Euch und Eure Leistungen sein. Stolz dürfen 

auch Sie, liebe Eltern und Familien, sein! Herzlichen 

Glückwunsch zum Erfolg Ihrer Kinder! Natürlich sind auch wir 

als Schulgemeinschaft stolz auf unsere Abiturientia 2026!  

 

Ganz besonders möchte ich Frau Fenge als Oberstufen-

koordinatorin sowie Frau Humpert und Herrn Maikranz als 

Jahrgangsstufenleiter danken. Für den Bereich der Studien- 

und Berufsorientierung gilt mein Dank Herrn Molderings. Ein 

„Dankeschön“ gilt allen Kolleginnen und Kollegen sowie allen 

weiteren Mitarbeitern, die in vielfältiger Weise an Bildung und 

Erziehung dieser Abiturientia beteiligt gewesen sind. Für die 

tatkräftige Organisation auch und gerade der 

Abiturfeierlichkeiten danke ich herzlich Frau Langer und 

Herrn Siegfried. Und für die musikalische Untermalung 

herzlichen Dank an Frau Dr. Lehmhus, Orchester und Chor! 

 

Meist komme ich an dieser Stelle -  wie ein Notar - zur 

Betrachtung der „amtlichen Endergebnisse“.  



 

Vorab ein kurzer Exkurs: Wir haben am heutigen Nachmittag 

schon viel zu den Besonderheiten des Jahrgangs gehört. 

Gestatten Sie auch mir vorweg drei Gedanken zu historischen 

Besonderheiten dieser Abiturientia in unserer 

Schulgeschichte: 

 

1. Der diesjährige Abiturjahrgang („Bündelungsjahrgang“) 

hat als solcher bei uns nur die drei Jahre der Oberstufe 

besucht. Bedingt durch den erneuten Wechsel hin zu G9, 

kamen – mit einer Ausnahme – alle Schülerinnen und 

Schüler von anderen Gymnasien und Realschulen von 

2023 bis 2026 zu uns. Bildungspolitische Beschlüsse 

bedürfen ja der Umsetzung in der Praxis: In der 

Vorbereitung dieser Umsetzung seit 2021 fiel aus zwei 

Gründen die Wahl auf das GAT: hervorragende 

Personalausstattung (Arbeitsplatzsicherung) und sehr 

gute Lage/Verkehrsanbindung (ÖPNV). Flutschäden und 

Elektrifizierung der Bahnstrecken inklusive Sperrungen 

und Schienenersatzverkehr haben uns aber in der 

alltäglichen Praxis eines Besseren belehrt. So wurde 

zunächst jeder Tagesbeginn (gerade aufgrund der weiten 

Anreise aus der Region) - sagen wir - „spannend“. 

 

2. Die geringe Größe von Jahrgang und Kursen hat aber 

auch vieles ermöglicht, was ansonsten durch 

organisatorische Rahmenbedingen erschwert wird. So 

konnten z.B. vielfach Exkursionen zu außerschulischen 



Lernorten stattfinden; mal (meereskundlich) mit Schäfer-

Reisen, mal mit dem BuGATi, mal mit dem ÖPNV. Einmal 

auf dem Rückweg vom LVR-Industriemuseum in 

Kuchenheim ist dann der Schienenersatzverkehr in 

Kommern im Schnee stecken geblieben und der weitere 

Rückweg konnte nur noch zu Fuß zurückgelegt werden. 

Wobei auch der reguläre Fußweg wegen 

Schneebruchgefahr gesperrt war… 

 

Die Größe des Jahrgangs ermöglicht es uns auch, 

erstmalig seit vielen Jahren wieder mit der 

Zeugnisvergabe auf die Aula-Bühne zurückkehren.  

 

3. Apropos Aula-Bühne: Premiere feiert heute die Vergabe 

des dritten GAT-Förderpreises. Was heißt das? Seit 2011 

vergeben wir den Förderpreis Gesellschaftswissen-

schaften, der auch nach dem Tod des Stifters als Hans 

Esch-Förderpreis Gesellschaftswissenschaften fortge-

führt wird. 2018 ist auf Initiative von Herrn Maikranz der 

MINT-Förderpreis dazugekommen. 2026 kommt nun der 

GAT-Förderpreis „Nachhaltigkeit“ dazu, zurückgehend 

auf eine Initiative von Frau Neuss und mit Herrn Wolf als 

Stifter. Darüber freue ich mich sehr und die Abiturientia 

darf gespannt sein! Denn: Jeder der Preise ist mit einem 

hohen Preisgeld dotiert. 

 



Aber auch 2026 kurz zur Statistik:  

 

1. Die Jahrgangsstufe umfasste zwischenzeitlich 19 

Schülerinnen und Schüler, davon verblieben in der Q2 

noch 17, die Abiturzulassung erreichten 15 und davon 

haben alle die Abiturprüfung bestanden!  

2. Ein Schüler und eine Schülerin erreichten eine 1 vor 

dem Komma – Kompliment! Das ist wirklich ein schönes 

Ergebnis!  

3. Jahrgangsbeste ist Nicole Urich, mit der Durchschnitts-

note von 1,6. Nicole, Du wirst von mir für die 

Studienstiftung des deutschen Volkes vorgeschlagen! 

4. Neben dieser „Spitzengruppe“ haben sich im Laufe der 

Qualifikationsphase und erst Recht in der eigentlichen 

Abiturprüfung Viele wirklich gut „geschlagen“. Wir 

bemühen uns sehr intensiv um den Erfolg jedes 

Einzelnen und freuen uns mit Euch – egal ob 1,6 oder 3,5 

(so die diesjährige Spannweite) in der Abiturnote. Der 

Gesamtdurchschnitt liegt 2026 so bei 2,6! 

5. Apropos „Spitze“: wir dürfen als MINT-EC-Schule die 

international anerkannten und einem strengen Reglement 

unterworfenen MINT-EC-Zertifikate vergeben. Und das ist 

erstmalig in diesem Jahr der Fall – mit zwar mit Emily 

Eckert! 

 



Nun aber genug der Statistik und ein kurzer Blick auf Euch und 

ins Leben:  

 

„ABIVENGERS – NACH 13 JAHREN ENDGAME“ – so lautet Euer 

Motto. Ein gut zu Schule und Abiturprüfung passendes 

Motto, geht es doch um ein Wortspiel aus „Abitur“ und den 

Superhelden „The Avengers“ von Marvel.  

 

Wenn in dieser Metapher die Schulzeit als langer, heldenhafter 

Kampf verstanden wird, bei dem das Abitur das große 

ENDGAME ist, dann konntet Ihr die vier finalen 

Endspieldisziplinen in Form der vier Abiturfächer – mehr oder 

weniger – frei wählen.  Dabei haben wir schulischerseits 

versucht, Euch vor manchem zu waghalsigen Abenteuer in der 

ein oder anderen Disziplin zu bewahren oder zumindest zu 

warnen. 

 

Wie bei den Avengers, wo die verschiedenen Superhelden 

zusammenarbeiten, spielen gerade in der Schule der 

Zusammenhalt und der Ausgleich von Stärken und 

Schwächen als Team eine große Rolle. Ihr habt dies selber 

eben noch im Gottesdienst formuliert. Und dieser Teamgeist 

ist gerade für die kurze Schulzeit am GAT enorm gewachsen – 

in Teilgruppen, wie in der gesamten Jahrgangsstufe. Sehr 

gerne erinnere ich mich z.B. an:   

- die Tatsache, dass sich einige von Euch über Jahre 

regelmäßig in Bibliotheken zu Vorbereitung von 



Referaten und Prüfungen oder einfach nur der ruhigen 

Arbeitsatmosphäre wegen getroffen haben; 

- einen sehr gut organsierten, stimmungsvollen 

Weihnachtsmarkt 2025 (mit selbst hergestelltem 

Glühwein!) und den gemeinsamen abendlichen 

Abschluss gegenüber bei Moranelli 

- oder auch an die wirklich grandiose, liebevoll gestaltete 

Mottowoche! In meinen und den Augen Vieler, die 

schönste seit Jahren. 

 

Aber auch Superhelden benötigen Ansporn und Motivation. 

Bei einer der zahlreichen Abiturbesprechungen der letzten 

Monate bedankten sich mehrere von Euch für den Ansporn 

und die Motivationshilfen, die wir Euch als GAT-Team 

gegeben haben. Es hat viel Freude bereitet, dass zu hören. 

Gerade, da nicht jede Motivationshilfe in den letzten Jahren 

immer mit Begeisterung aufgenommen wurde.  

 

Und jetzt? (END-)GAME over? ENDGAME ja, GAME nein. Jetzt 

endet mit der Abiturzeugnisvergabe natürlich das ENDGAME 

am GAT. Aber das GAME das Leben heißt findet seine 

Fortsetzung:  Ein neuer unbekannter Lebensabschnitt mit 

neuen interessanten Superheldenabenteuern beginnt.  

 

Bleibt dabei immer zuversichtlich und frohen Mutes. Geht 

gemeinsam mit Euren Familien und Euren Freunden die 

Herausforderungen des Lebens optimistisch an! Das ist 



vielleicht der wichtigste Wert, den ich persönlich versucht 

habe, Euch allen zu vermitteln: Optimismus! 

 

Ich wünsche Euch alles erdenklich Gute, Glück und Erfolg und 

freue mich auf ein Wiedersehen im GAT! Ihr bleibt meine 

besten Superhelden!  

 

Und jetzt kommen wir zum Höhepunkt des Abends, nämlich 

den Abiturzeugnissen, Förder- und Ehrenpreisen. Danach 

erwartet uns ein unvergesslicher Abend im Foyer! 
 

M. Kreitz OStD (Sperrfrist 3. Juli 2026, 17.00 Uhr) 


